
"Darum wisse Du, lieber Christ, und Zweifel
 nichts dran, dass Du, nähest nach dem Teufel,
 keinen bittern, giftigern, heftigern Feind habest,
   denn einen rechten Juden, der mit Ernst ein        
           Jude sein will." (Luther: Handbuch der                  
                                        Judenfrage, S. 182) 
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